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EV. AUFERSTEHUNGSKIRCHENGEMEINDE HAGEN 

 GEMEINDEBRIEF NUMMER 1 2023 

D A R U M 

FRÜHLING - OSTERN - SOMMER 

Thy word is a lamp unto my feet, and light unto my path. (Ps 119,105) 
 

Dein Wort ist Leuchte meinem Fuße und Licht für meinen Pfad. (Ps 119,105) 
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Liebe Gemeindemitglieder! Liebe Leserinnen und Leser! 

Liebe Gemeinde, 
 
Jetzt ist die Zeit … 
Unter diesem Motto 
werden sich im Juni 
viele tausend überwie-
gend jüngere Christin-
nen und Christen in 
Nürnberg versammeln. 
Auf dem Deutschen 

Evangelischen Kirchentag wird es um die 
Frage gehen, was „jetzt“ zu tun ist, damit 
man den Herausforderungen dieser Zeit 
gerecht wird. Dabei wird es sehr kontro-
vers zu gehen: Wieviel Klimaschutz „jetzt“ 
notwendig ist, damit auch künftige Gene-
rationen eine gute Zukunft haben, darüber 
werden Klimaaktivist/innen mit Befürwor-
ter/innen von Verbrennungsmotoren und 
Kern- und Kohlekraftwerken streiten. Wie 
viel Frieden „jetzt“ möglich ist, darüber 
werden Pazifist/innen mit Befürworter/
innen von Waffenlieferungen streiten. 
Es ist eine Aufgabe von Evangelischer 
Kirche heute, dass sie den Raum dafür 
bietet, dass unterschiedliche Menschen 
mit unterschiedlichen Meinungen und In-
teressen miteinander ins Gespräch kom-
men können.  
 
Denn die Zeit, in der wir leben, fordert uns 
alle heraus. Wir alle beeinflussen durch 
die eigene Lebensweise die Möglichkei-
ten, die zukünftige Generationen zum Le-
ben vorfinden. Jede Heizungsrechnung 
und die steigende Inflation machen deut-
lich, dass wir alle betroffen sind. Der Kli-
mawandel und die Kriege dieser Welt sind 
nicht „gottgegeben“, sondern von Men-
schenhand gemacht.  
 
„Hoffen. Machen.“ So steht es auf dem 
Plakat des Kirchentages. Das erinnert an 
das alte Motto der Mönche: „Ora et labo-
ra!“ Bete und arbeite. Es geht darum, den 

Krieg in der Ukraine und den Klimawan-
del nicht als ein unabänderliches Schick-
sal anzusehen, sondern tatkräftig mitzu-
arbeiten an der Frage, wie die Schäden 
begrenzt werden können. Jede und jeder 
hat durch die eigene Lebensweise Ein-
fluss darauf, welche Antworten auf die 
Fragen unserer Zeit gefunden werden. 
Die Veränderungen, die wir persönlich 
und global erleben, bleiben unserem Gott 
nicht verborgen. Das Motto des Kirchen-
tages ist ein Zitat Jesu Christi:  »Die von 
Gott bestimmte Zeit ist da. Sein Reich 
kommt jetzt den Menschen nahe. Ändert 
euer Leben und glaubt dieser Guten 
Nachricht!« Die Zeit, in der wir leben, 
liegt nicht in den Händen eines unabän-
derlichen Schicksals. Sie ist uns von un-
serem Gott anvertraut, damit wir mutig 
und ohne Angst die Herausforderungen 
annehmen. Der Maßstab für das, was wir 
tun können, wird uns von Gott selbst ge-
geben: Jesus Christus ist auch in dieser 
Zeit bei uns und bietet uns die Maßstäbe 
an, nach denen er in seiner Zeit diese 
Welt gestaltet hat: Frieden, Gerechtigkeit 
und Bewahrung der Schöpfung. Der gro-
ße Philosoph Aristoteles hat einmal ge-
sagt: „Wir können den Wind nicht än-
dern, aber die Segel anders setzen.“ 
Die Richtung des Windes können wir 
nicht beeinflussen. Aber wohin das Schiff 
steuert, darauf haben wir Einfluss. 
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Redaktionsschluss 

Liebe Gemeindebriefmitarbeiter*innen, 

liebe Gemeindebriefleser*innen, 
 

...dieser Gemeindebrief ist fertig, doch nach dem Redaktionsschluss ist vor dem 

Redaktionsschluss.  

Der Redaktionsschluss für DARUM 2/2023  

ist am 21.07.2023 
Bis dahin sollten bitte alle Artikel, Texte, Bilder, Anzeigen, etc. an  ha-kg-hagen-

auferstehung@kk-ekvw.de gesendet werden. Werden Artikel nicht rechtzeitig 
eingereicht, können diese evtl. nicht veröffentlicht werden.  

Ein herzliches Dankeschön an alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.   

Von: Lydia Bald 

Auch unser Presbyterium ist dabei, das 
Schiff „Gemeinde“ zu steuern. „Hoffen. 
Machen.“ Das ist auch das Fundament, 
auf dem die Auferstehungskirchengemein-
de und die Jakobus-Kirchengemeinde 
Breckerfeld ihre Zusammenarbeit verstär-
ken werden. In unserer Kirchengemeinde 
werden demnächst Pfarrer Steven Hick 
und Pfarrer Uwe Stein auf dem Weg der 
Veränderungen mitgehen. Beide beginnen 
zum 1. April 2023 in unserer Kirchenge-
meinde ihren Dienst und sie werden Ihnen 
in Gottesdiensten, Taufen, Trauungen und 

Beerdigungen regelmäßig begegnen. Für 
Sie wird immer jemand da sein, wenn Sie 
eine persönliche „Zeitenwende“ erleben, 
in Freud wie in Leid. Wenn auch nicht 
mehr in der bisher gewohnten Art und 
Weise. Demnächst werden Ihnen die bei-
den begegnen. 
 
Ich wünsche Ihnen ein gesegnetes Früh-
jahr. 
 

Ihr Pastor Norbert Deka 

Liebe Gemeindemitglieder! Liebe Leserinnen und Leser! 
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WENN DIE BUNTEN FAHNEN WEHEN 

Wenn die bunten Fahnen wehen 

Sie haben es schon bemerkt – nach 
dem neuen Gottesdienstkonzept 
feiern wir wieder Gottesdienste in 
der Dahler Kirche. Zur besseren 
Übersicht hisst unsere Küsterin jetzt 
wieder die (altbekannten) bunten 
Fahnen. 

Nehmt Abschied Brüder 

Einen Gottesdienst bei einer Tem-
peratur von 20° C werden wir wohl 
(im Winter) nicht mehr erleben. Da-
von müssen wir uns leider verab-
schieden. Momentan feiern wir Got-
tesdienste immer noch ganz ohne 
Heizung - aber mit Wolldecken! Ge-
setzliche und landeskirchliche Vor-
gaben zwingen uns, immer wieder 
ausgearbeitete Pläne zu verwerfen. 
Sicher ist jetzt zumindest, dass wir 
die Bänke mit beheizten Polstern 
ausstatten – aber auch darauf müs-
sen wir noch etwas warten, denn – 
wie an vielen Stellen - ha-
ben auch wir mit Liefer-
schwierigkeiten zu kämp-
fen.  

Ich weiß nicht, was soll es 
bedeuten 

Die Trocknung der Kirche 
geht trotz Lüfter und Heiz-
lüfter nicht voran. Die Wän-
de sind mit 190 % Feuch-
tigkeit noch immer weit 

vom Normwert von 30 % – 50 % 
entfernt - das ist dem alten Lehm-
putz geschuldet. D.h. wir müssen 
gemeinsam mit der Unteren Denk-
malbehörde einen Weg finden, die 
Kirche zu trocknen, ohne die Fres-
ken, die Orgel und die Holzgegen-
stände in der Kirche zu gefährden.   

Und weil alles dies noch Zeit in An-
spruch nehmen wird, haben wir uns 
entschlossen auch schon in der un-
renovierten Kirche Gottesdienste zu 
feiern.  

Wer will fleißige Handwerker sehen 

Trotzdem kann es vorkommen, 
dass einige „Dahler“ Gottesdienste 
nach Rummenohl verlegt werden 
müssen, weil Handwerker in der Kir-
che sind und somit evtl. umfangrei-
che Arbeiten eine Nutzung kurzfris-
tig nicht möglich machen, aber wir 
bemühen uns, das auf wenige Male 
zu beschränken.  

Von: Sabine Peddinghaus 
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PRÄDI - WAS?... 

Das werde ich in letzter Zeit öfter 
gefragt, wenn ich erkläre, warum 
ich auf einmal im Gottesdienst vor-
ne stehe, durch die Liturgie führe 
oder predige: Ich mache seit einem 
Jahr eine Prädikantenausbildung. 
Früher nannte man Prädikanten 
auch Laienprediger. Heute sind es 
Ehrenamtliche, die nach einer be-
sonderen Ausbildung, die in der 
Bildungs- und Begegnungsstätte 
der Evangelischen Kirche von 
Westfalen in Villigst stattfindet, Got-
tesdienste leiten und sogar das 
Abendmahl austeilen dürfen. Auch 
Taufen und Hochzeiten durchzu-
führen, gehört zu ihren wunderba-
ren Aufgaben und ich freue mich 
schon sehr darauf, so bald die Ge-
meinde unterstützen zu dürfen!  
Nach der Entscheidung des Pres-
byteriums, diese Ausbildung zu be-
fürworten, durfte ich 2021 zum Kol-
loqium nach Schwerte reisen. Un-
ter vielen Bewerbern aus ganz 
NRW gehörte ich zu den Glückli-
chen, die zugelassen wurden und 
so begann Anfang 2022 mein Prä-
dikantenkurs. Nach monatlichen 

Wochenenden im Seminar zu Bi-
belkunde und Liturgie, vielen Haus-
aufgaben (Lesen von Bibeltexten, 
Sekundärliteratur, Schreiben von 
Predigten und Gottesdienstabläu-
fen), einem Zwischenkolloquium 
und Gottesdienstcoaching mit Hans
-Peter Naumann bin ich nun im 
März 23 mit dem theoretischen Teil 
fertig und die Praxis soll einen im-
mer größer werdenden Teil einneh-
men. Ich erinnere mich an meine 
Kindheit, als ich im Weihnachtsgot-
tesdienst das Schaf beim Krippen-
spiel des Kindergartens war, an 
Singen und Basteln im Kindergot-
tesdienst, an Besuche des Kirchen-
tages als Teenager, an meine Konfi 
– Zeit (in der ich manchmal uner-
träglich pubertär und aufmüpfig war
- Pastor Meier, ich entschuldige 
mich hiermit für jeden Quatsch, den 
wir gemacht haben!), aber auch an 
traurige Zeiten, in denen mir die 
Gemeinschaft und der Glaube ge-
holfen haben. All das hat mich ge-
prägt, und mich hierher geführt. Die 
Gemeinde hat mir Wurzeln gege-
ben und ich finde es großartig, in 
Zukunft mit euch Gottesdienste zu 
feiern!  
Wenn ihr mich also demnächst 
wiederseht, müsst ihr nicht mehr 
fragen „Prädi-was?“, sondern 
wisst genau, warum ich da bin 
und was ich so mache. 

Eure Katharina 
 

Von: Katharina Döring 
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„My lighthouse - Immer dem Licht 
nach!“ So war das Motto des Ju-
gendgottesdienst, der Ende Janu-
ar in der Dahler Kirche stattfand. 
Zu Bibelstellen und Texten zum 
Thema Licht machten sich die Ju-
gendlichen Gedanken, wer oder 
was ihr persönlicher Leuchtturm ist 
und ließen Kerzen in der mit 
Leuchttürmen dekorierten Kirche 
erstrahlen. Musikalische Beglei-
tung lieferte „Das Bandprojekt“ aus 
der Lydia-Gemeinde unter der Lei-
tung von Markus Wessel. Die Ju-

gendlichen 
an Gitarre 
und Schlag-
zeug rock-
ten, dass es 
niemanden 
mehr auf 
den Bänken 
hielt und im 
Stehen ge-

tanzt und gesungen wurde. 
Die Jugendgottesdienste finden 
freitags abends anstelle eines Got-
tesdienstes am fünften Sonntag im 
Monat unter der Leitung von Ju-
gendreferent Stefan Pahlmann 
statt. Alle Jugendlichen sind herz-
lich eingeladen, sich an Planung 
und Durchführung zu beteiligen. 
Wir freuen uns auf den nächsten 
JuGo am 28.April! 

Von: Katharina Döring 

MY LIGHTHOUSE - IMMER DEM LICHT NACH 

BUNT, BUNTER, KIGODI 

„Am ersten Sonntag im Monat fei-
ern wir Gottesdienst im Ge-
meindehaus in Rummenohl. 
Nach einem gemeinsamen 
Lied mit den Erwachsenen 
ziehen sich dann die Kinder 
und Konfis samt Kigo-Team 
zurück, um in ihrem neuen 
Raum zu biblischen The-
men zu basteln, zu malen, 
zu werkeln. Im Januar haben wir 
zu Psalmen und anderen Textstel-

len aus der Bibel Leinwände ge-
staltet, die unseren Raum 
schmücken sollen. Die sind 
wirklich toll geworden und 
zeigen, wie bunt Gottes 
Welt ist. Schaut sie euch 
doch nach nächsten Gottes-
dienst im Gemeindehaus 
mal an, wenn ihr zu einer 
Tasse Kaffee und einem 

Stück Kuchen bleibt. 

Von: Katharina Döring 
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Nur wer genau hinschaut, erkennt, 
dass der Sanierungsfortschritt wie-
der Fahrt aufgenommen hat. Nach 
einer witterungsbedingten Pause 
haben die Außenarbeiten im Be-
reich der Friedhofska-
pelle begonnen. Als 
erste Maßnahme wurde 
die von dem beauftrag-
ten Friedhofswerkneh-
mer genutzte Maschinenhalle nun 
mit einem neuen Dach ausgerüstet. 
Hierzu mussten sehr vorsichtig und 
kleinteilig die alten zum Teil asbest-
haltigen Dachkomponenten ent-
fernt, kleinteilig in dafür speziell 
vorgesehene Säcke verfüllt und in 
einem Spezialcontainer entsorgt 

werden. 
Gar nicht 
erkennbar 
sind die im 
Hintergrund 
durchge-
führten Pla-

nungen für die Gestaltung der 
räumlich zu verlegenden Toilette 
und der dafür notwendigen Was-
serleitung.  
Unabhängig von den (weiteren) 

Baumaßnahmen steht 
die lfd. Nutzung der Ka-
pelle weiterhin im Vor-
dergrund. So wurde an 
den mittlerweile wieder 

durchgeführten Trauerfeiern zum 
Ende des Jahres 2022 und Anfang 
des Jahres 2023 in der innen be-
reits vollständig renovierten Kapelle 
von allen Beteiligten erfreut und 
dankbar teilgenommen. 
Sobald das Wetter beständiger ist, 
werden die weiteren Abrissmaß-
nahmen und die erforderlichen Lei-
tungsverlegungen sowie Fliesenar-
beiten erfolgen. Nach wie vor wird 
von den Baustellenmanagern die 
Vollendung der Kapellensanierung 
im Mai 2023 erwartet. 

 
Von: Harry vom Stein 

FRIEDHOFSKAPELLE DAHL 
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AN DER SCHWELLE EINES NEUEN JAHRES 

Das Jahr 2022 war für viele Menschen kein 
glückliches Jahr. Die Coronapandemie ist noch 

nicht vorbei, doch die Einschränkungen, die auch 
das Gemeindeleben gewaltig gestört haben, sind 

aufgehoben. Die Folgen der Überflutung sind 
noch nicht alle behoben und die Belastung und 
Zerstörung der Natur an Land und im Meer haben nicht nachgelassen, 
da folgte  der Krieg in der Ukraine mitten in Osteuropa. Die Folge ist ei-
ne Inflation. So etwas kannten bisher nur die Alten unter uns. Mit Unsi-
cherheit und Angst gehen viele Menschen in das Jahr 2023. Sie brau-

chen Hilfe und eine Stütze. 
Da ist die Diakonie gefragt und auch die Caritas. Hinter diesen christli-
chen Organisationen stehen Menschen, die oft ehrenamtlich helfen. Es 
gibt noch zahlreiche weitere Gruppen und Organisationen, die Hilfe in 

der Not leisten, doch die Menschen die als Helfer bereit stehen, werden 
älter und schwächer. Es fehlt an Nachwuchs. Die staatliche Bürokratie 
ist zu langsam und umständlich. Es gibt auch eine Solidarität, die weit 

über das christliche Lager hinaus geht. Almosen zu geben, gehört  z. B. 
auch zu den religiösen Pflichten von Moslems. Auch hier kennt man 

Hilfsbereitschaft und Nächstenliebe selbst über die eigene Gemeinschaft 
hinaus. Das konnte man z. B. nachvollziehen, als 2022 Lebensretter 

vom Land NRW geehrt wurden. Unsere Stadt wird zunehmend multikul-
turell. Ohne eine gelungene Integration wird schon in wenigen Jahren 
nur noch wenig funktionieren. Hier im Ortsteil Dahl gibt es nicht viele 

Migranten. Wir sollten aber überlegen, was wir zur Integration beitragen 
könnten.  

Manches besitzen wir im Überfluss. Wie wäre es mit Spenden für die 
Erdbebenopfer in Syrien und der Türkei? Mehr Tafeln, mehr Second-

Hand-Läden, mehr Suppenküchen auch in Hagen sind wichtig und not-
wendig. Auch Spenden vor Ort können helfen. Sprache, Hautfarbe und 
Glauben sollten keine Rolle spielen. Die Ökumene müsste inzwischen 
selbstverständlich sein. Die Haltung: „Wir haben mit uns selbst genug 
Probleme, was gehen uns die Anderen an?“, sollten wir ad acta legen. 
Alle Menschen sind vor dem Gesetz gleich und werden auch vor Gott 

gleich sein. 
In diesem Sinne ein glückliches Jahr 2023! 

Armin Melzer 
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KiBiWo - Wassi und Freunde      
Anfang Februar fand in unserem Kin-
dergarten eine 4-tägige Bibelwoche 
zum Thema Wasser statt, die wir ge-
meinsam mit Pfarrer Deka durchge-
führt haben. Der kleine Regentropfen 
Wassi (hervorragend gespielt von 
Christina Leder!) fühlte sich einsam 
und war auf der Suche nach seinen 
Freunden, den anderen Wassertropfen 
dieser Welt. Es ging darum, wie wich-
tig Freunde sind, um Ängste, die jeder 
mit sich trägt und um die Taufe, durch 
die wir alle Freunde*innen von Jesus 
werden. Anhand spannender bibli-
scher Geschichten, die Herr Deka im 
Gepäck hatte und sehr anschaulich 
erzählt hat, wurde den Kindern viel 
wertvolles Wissen über das Mensch-
sein vermittelt. Natürlich haben wir 
auch viel miteinander gesungen, ge-
bastelt und viel Spaß zusammen ge-
habt. Die Bibeltage haben wieder allen 
viel Freude bereitet und 
es steht fest, das ma-
chen wir im nächsten 
Jahr wieder! Vielen 
Dank an alle, die ge-
meinsam diese schöne 
Bibelwoche mit vorbe-
reitet und durchgeführt 
haben. 
Karneval im Kindergarten 
„Hand in Hand durch`s Konfettiland“ 
hieß das Motto unserer Karnevalsparty 
am Donnerstag zur Weiberfastnacht in 
unserem Kindergarten. Bei Spiel, 
Spaß und Musik trafen sich viele 
Spidermans, Prinzessinnen und ande-
re großartig kostümierte Kinder, um 
gemeinsam Karneval zu feiern.  

Zum Abschluss sind wir noch zu ei-
nem kleinen Karneval-
sumzug in Richtung Al-
tenwohnheim aufgebro-
chen. Die Bewoh-
ner*innen haben sich 
sehr über diese Überra-
schung gefreut und bei 

altbekannten Karnevalssongs wie En-
tentanz oder Rucki Zucki wurde ge-
meinsam getanzt, gesungen und ge-
klatscht. 
Ausflug der Vorschulkinder zum 
Westfalenpark  
Anfang März brachen 17 aufgeregte 
Vorschulkinder zusammen mit ihren 
Erzieherinnen zu einem ersten großen 
Tagesausflug in den Westfalenpark 
auf. Früh am Morgen ging es bei frosti-
gen Temperaturen mit der Volmetal-
bahn Richtung Dortmund. Doch die 
Sonne schien und es versprach, ein 
toller Tag zu werden. Und so war es 
dann auch… Im Westfalenpark ange-
kommen, haben wir das Kindermuse-
um Mondo Mio besucht und erfahren, 
wie wertvoll Wasser ist und dass wir 
damit sorgsam umgehen müssen. 
Nach einem gemeinsamen Picknick 
sind wir noch auf den Florianturm ge-
fahren. Dort oben war es zwar sehr 
kalt und windig, aber aufgrund des 
schönen Wetters hatten wir eine fan-
tastische Aussicht. Es war für uns alle 
ein richtig schöner Tag mit tollen und 
mutigen Vorschulkindern. Rund 10000 
Schritte haben 
wir gemeinsam 
gemacht und alle 
haben prima 
durchgehalten.  

NEUIGKEITEN AUS DEM KINDERGARTEN DA  
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Den Bläserinnen und Bläsern des 
Posaunenchors merkt man es gar 
nicht an, aber der Posaunenchor 
Dahl wird in diesem Jahr bereits 
unglaubliche hundert Jahre alt. 
Wenn das kein Grund zum Feiern 
ist, was dann? 
Halten Sie sich darum unbedingt 
den 6. Mai 2023 ab 18 Uhr frei.  
 
Denn an diesem Abend nimmt der 
Posaunenchor Sie mit auf eine Rei-
se durch 100 Jahre großartiger 
Chormomente. Statt einer langwei-
ligen Geschichtsstunde erwartet 
Sie jedoch ein buntes Programm. 
Freuen Sie sich neben der vielseiti-
gen Musik auf eine humorvolle Mo-
deration, musikalische Quizfragen, 
geladene VIPs und jede Menge 
Wiedersehensfreude. 

Gerade die Wiedersehensfreude 
steht bei diesem Event im Vorder-
grund. Nach 2 turbulenten Corona-
Jahren und anderen Katastrophen 
freut der Chor sich, neben seiner 
Kirchenarbeit endlich mal wieder 
vor einem richtigen Publikum spie-
len zu dürfen. Dass dies nun pünkt-
lich zum 100. Geburtstag wieder 
möglich ist, werden wir nutzen. 
Kommen Sie und feiern Sie mit 
uns! 
Alle wichtigen Informationen 
zum Konzert im Überblick: 
Der Posaunenchor Dahl feiert sein 
hundertjähriges Bestehen am 
06.05.2023 ab 19 Uhr in der Bür-
gerhalle Dahl (Am Obergraben 10, 
59091 Hagen) 
 
Tickets: 

10 € pro Ticket 
Vorverkauf startet am 15. März  
23 
Online: www.pc-dahl.de 
Im Gemeindebüro und bei Lotto-
Post-Schreibwaren Russo in Ha-
gen-Dahl (Dahler Str. 59) 
 
Der Posaunenchor freut sich sehr 
auf Ihren Besuch und darauf, ge-
meinsam mit Ihnen sein hundert-
jähriges Bestehen zu feiern.  
 
Bis dahin – blieben Sie gesund! 
 

 
Von: Sarah Körner 

JAHR100BLECH - UND SCHON SIND HUNDERT JAHRE UM 
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Am gemütlichen 1. Adventssonn-
tag lud die Auferstehungsgemein-
de nicht nur zum Adventsgottes-
dienst ein, sondern auch zum Tau-
ferinnerungsgottesdienst. Das 
Thema war: „Ein Licht geht auf.“ 
Dazu waren alle Kinder eingela-
den, die in den letzten zwei Jahren 
getauft wurden. Aber auch alle an-
deren waren herzlich eingeladen, 
sich an ihre Taufe zu erinnern. Die 
Kleinen und Großen hatten ihre 
Taufkerze dabei und diese konnte 
dann im Laufe des Gottesdienstes 
mit der Adventskerze um die Wet-
te strahlen. Schön war es, dass 
sich Klein und Groß gemeinsam 
erinnern konnten, denn uns ver-
bindet alle, dass wir getauft sind. 
Bei dem einen ist es schon länger 
her, bei dem anderen weniger lan-
ge. Bei meiner Tochter war es 
noch nicht so lange her, sie wurde 
im Sommer 2022 getauft. Die 

Taufkerze ist noch frisch und 
kaum benutzt. Ihre Oma war auch 
mit und fand es toll sich zu erin-
nern, an die Taufe ihrer Enkelin, 
aber auch an ihre eigene. Ihre 
Taufkerze ist schon abgebrannt, 
sagt sie. Für den Fall liegen aber 
auch noch Kerzen bereit. Eine 
schöne Geschichte über die Taufe 
wird erzählt. „Zum Taufen nimmt 
man Wasser ohne Seife.“ Schön 
kindgerecht erfuhren wir, was Tau-
fe ist. Dann durfte man nach vorne 
gehen und sich eine Urkunde er-
stellen, dass man seiner Taufe ge-
denkt. Seine Taufkerze durfte man 
dann auch noch anzünden und 
Pastor Deka machte ein Wasser-
kreuz in die Hand, so erinnerte 
man sich an seine Taufe.  
Ein rundum schöner Gottesdienst 
am 1. Advent.  

Von: Deborah Pahlmann 

TAUFERINNERUNGSGOTTESDIENST AM 27.11.2022 

Der diesjährige Konfirmationsgot-
tesdienst wird gemeinsam mit bei-
den KonfirmandInnen-Jahrgängen 
vorbereitet und durchgeführt. Im 
vergangenen Herbst wurde der 
„neue“ Jahrgang durch den „alten“ 
Jahrgang in einem Gottesdienst 
begrüßt und so der Beginn der 
Konfi-Zeit gefeiert. 
 
Nun ist die Zeit gekommen, dass 

sich der „alte“ Jahrgang aus der 
Konfi-Zeit verabschiedet, und das 
wird mit dem Konfirmationsgottes-
dienst am 07.Mai 2023 um 10 Uhr 
in der Ev. Kirche Dahl gefeiert. 
 
Die Vorbereitungen des Konfirma-
tionsgottesdienstes laufen bereits 
auf Hochtouren – ganz nach den 
Vorstellungen unserer Konfirman-
dInnen. 

VON KONFIRMAND(INN)EN FÜR KONFIRMAND(INN)EN 
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Am 1. Freitag im März findet auf 
der ganzen Welt immer der Welt-
gebetstag statt, der dieses Jahr 
von Frauen aus Taiwan unter dem 
Motto „Glaube bewegt“ vorbereitet 
wurde. In Taiwan mit seiner 
schwierigen geopolitischen 
Situation ist es der Minder-
heit der Christen (ca.  5%) 
gelungen, einen gesell-
schaftlichen Gegenentwurf 
zur recht kommerziell ge-
prägten Gesellschaft aufzustellen 
und dennoch angesichts der Be-
drohung durch China in großer 
Harmonie mit den übrigen Religio-
nen zu leben. 
35 Frauen aus den Frauengrup-
pen beider Konfessionen hier im 
Volmetal trafen sich nachmittags 
im katholischen Forum zu einem 
gemeinsamen Gottesdienst mit 
anschließendem Kaffeetrinken. 

Man erfuhr manch Neues über 
dieses Land und erfreute sich an 
der liebevoll gebastelten landesty-
pischen Dekoration mit Schmetter-
lingen, Orchideen und Laternen. 
Außerdem durchzog ein Band mit 

gebastelten Friedenstauben 
den Raum. Vorbereitung, 
Schmücken (und später auch 
das Aufräumen…) erfolgten 
ganz ökumenisch Hand in 
Hand, und das Kaffeetrinken 

gab die Möglichkeit für viele gute 
Gespräche. Im Gottesdienst wur-
den die oft schwierigen Lebenssi-
tuationen der taiwanesischen 
Frauen aufgezeigt und in den Für-
bitten um „Augen des Herzens“, 
Durchhaltevermögen und die 
Kraft, im Glauben etwas bewegen 
zu können, gebetet. Es war ein 
anregender und schöner Nachmit-
tag! 

Von: Imke Ewerdwalbesloh 

WELTGEBETSTAG AM 3.MÄRZ 2023 

VON KONFIRMAND(INN)EN FÜR KONFIRMAND(INN)EN 

Wir werden in diesem Jahr elf Kon-
firmandInnen konfirmieren und sie 
als frisch konfirmierte Gemeinde-
mitglieder in unserer Gemeinde 
herzlich willkommen heißen. 
 
 Konfirmiert werden in diesem 
Jahr am 07.Mai 2023 in der Ev. 
Kirche Dahl: 
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Ich lese gerne und viel – oft Krimis. 

Doch dasjenige Buch, das mich in 

den letzten vier Jahren am meisten 

beeindruckt hat, handelt von einer 

Frau, die ihre Familie und Umgebung 

verlassen hat, um frei zu leben. 

Deborah Feldman, geboren 1986, 

wuchs bei ihren Großeltern in der ult-

ra-orthodoxen jüdischen chassidi-

schen Satmar-Gemeinde in Williams-

burg, Brooklyn, New York auf. In Willi-

amsburg leben etwa 150.000 Men-

schen, von denen ein Drittel orthodo-

xe Juden sind, oft nach dem 2. Welt-

krieg aus dem ländlichen Ungarn und 

Rumänien nach New York emigriert. 

Die Satmarer lehnen jegliche Form 

von Zionismus oder Modernisierung 

ab und glauben, dass ein jüdischer 

Staat nur vom Messias selbst begrün-

det werden könne. Den Holocaust 

halten sie für eine Strafe Gottes ge-

genüber dem liberalen Judentum und 

unterwerfen sich umso stärker allen 

Regeln ihres Glaubens, um einen 

zweiten Holocaust zu verhindern. 

Deborah Feldman beschreibt in ihrem 

Buch „Unorthodox“, wie sie schon als 

junges unter den strengen Kleidungs-

vorschriften gelitten hat – keine fröhli-

chen Farben, Rot galt z.B. als Farbe 

des Teufels, Körper und Haar muss-

ten vollständig bedeckt sein, Kontakte 

zu Nicht-Juden wurden ungern gese-

hen, Fernsehen und Radio gab es bei 

ihren Großeltern nicht, um die Kinder 

vor der modernen Welt abzuschir-

men. Als Muttersprache wurde sie in 

Jiddisch erzogen, Englisch war für sie 

quasi eine Fremdsprache. 

Nun stellen wir uns einmal vor, wir 

würden hier im Volmetal alle nur mit-

telalterliches Deutsch sprechen und 

wären von dem Ruhrgebiet sowie 

dem Sauerland völlig abgeschirmt. 

Selbst in der Grundschule würden wir 

nur im Deutsch der Lutherbibel lesen 

und sprechen – da würden wir uns in 

der übrigen Welt nicht zurechtfinden. 

Deborah Feldmann besuchte eine 

religiöse Mädchenschule, die die reli-

giöse Erziehung und die Vorbereitung 

auf ein Leben als Ehefrau und Mutter 

in den Mittelpunkt stellte – und las 

heimlich englische Bücher. Nach ih-

rem Schulabschluss unterrichtete sie 

an ihrer alten Schule, obwohl sie gar 

keine Ausbildung dafür hatte. 

Mit 17 Jahren wurde sie mit einem 

frommen Satmarer verheiratet, der 

ebenso unerfahren war wie sie. Erst 

zwei Jahre später bekam das Paar 

einen Sohn. Es waren zwei schwere 

Jahre für sie, denn die Verwandt-

schaft hatte sie wegen ihrer ausblei-

benden Schwangerschaft sehr unter 

Druck gesetzt. In der nachfolgenden 

Zeit lebte sie sehr ärmlich und zurück-

gezogen. Als verheiratete Frau muss-

te sie in ihrer Glaubensgemeinschaft 

ihre Haare abrasieren und eine Perü-

cke tragen. Die soziale Kontrolle ihrer 

DEBORAH FELDMANN 
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DEBORAH FELDMANN 

Familie und der Nachbarschaft nahm 

ihr die Luft zum Atmen. Das Verhältnis 

zu ihrem Mann kühlte sich ab, ihr Wis-

sensdurst ließ sie neue Wege be-

schreiten. Sie schrieb sich ohne Wis-

sen ihres Mannes an einem College 

ein und studierte Englische Literatur, 

ließ sich wieder die Haare wachsen 

und trug heimlich auf dem Campus 

Jeans. Als ihr Sohn 3 Jahre alt wurde 

und damit in das Alter kam, die Che-

der, eine religiöse Schule zu besu-

chen, verließ Deborah Feldman des-

halb ihren Mann und ihre Glaubensge-

meinschaft. Nur so konnte sie ihrer 

Meinung nach dem Kleinen ein freies 

Leben eröffnen. Zu ihrer Familie und 

ihrer Glaubensgemeinschaft verlor sie 

den Kontakt. Für sie gilt sie als Verrä-

terin, die es verdient, verstoßen und 

für tot erklärt zu werden. 

Heute lebt sie in Berlin. 

Das Leben, das Deborah Feldman in 

ihrer Autobiographie 

beschreibt, wirkt zum 

Ende des 20. Jahr-

hunderts geradezu 

exotisch und fremd, 

und das mitten in 

New York. Alleine die-

se Tatsache ist so 

faszinierend zu verfol-

gen. Doch das Ent-

scheidende für mich 

war, dass trotz der 

ungeheuren Wichtig-

keit der Religion die Furcht, einen Feh-

ler zu begehen, so sehr im Vorder-

grund stand, also nur ein strafender 

Gott, nicht der barmherzige Gott wahr-

genommen wurde. Dafür war das sozi-

ale Zusammensein von Missgunst in-

nerhalb der Familie und der Gemein-

schaft geprägt, um den Anderen in sei-

ner Frömmigkeit ausstechen zu kön-

nen. 

Wir sollten aber nicht den Fehler bege-

hen, solche Strukturen nur im orthodo-

xen Judentum zu erkennen. Immer 

dort, wo Gläubige sich abschotten, an 

strengsten Regeln festhalten und sich 

für gläubiger halten als andere, wer-

den wir auch in anderen Religionen 

solches Verhalten wahrnehmen. Somit 

sollten wir uns immer wieder darauf 

besinnen, was die Barmherzigkeit und 

Fürsorge Gottes uns für ein Leben in 

Geborgenheit schenkt. 

Von: Imke Ewerdwalbesloh 
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Vorsitzende des Presbyteriums 

Sabine Peddinghaus 

 02337/8378 

Ev. Kindergarten Dahl 

Leitung Heike Friese 
Zum Bollwerk 3a  

02337/4749766 

Gemeindehaus RUM 

Hausmeisterin Corinna Pieper 
 Bührener Weg 17  

 Tel. 02337/4973223 

Gemeindebüro 

Susanne Dargasz 
 Tel. 02337/4749747 

 Fax. 02337/4749748 

Kallestraße 4 

58091 Hagen 

ha-kg-hagen-auferstehung@kk-ekvw.de 

 

Öffnungszeiten: 

Mo-Do 8.00-12.00 Uhr 

Do  15.00-17.00 Uhr  

 

Bankverbindungen: 

Märkische Bank Hagen eG: 

IBAN DE 40 4506 0009 0031 132700 

BIC GENODEM1HGN 

 

Herausgegeben von der  

Ev. Auferstehungskirchengemeinde       

Hagen, Kallestr . 4 - 58091 Hagen 

Redaktionsteam: L. Bald, E. Lüsebrink, S. 

Pahlmann, E. Hunsmann,  S. Peddinghaus, K. 

Döring, I. Ewerdwalbesloh 

Ev. Altenheim Dahl 
 Zum Bollwerk 13  

 Tel. 02337/4747-0 

NAMEN - ADRESSEN - ANSCHLÜSSE - ZEITEN  

Friedhofsverwaltung 
 Tel: 02337/4749746 

Jugendreferent     Stefan Pahlmann 
 0157/31426678 

 stefan-pahlmann@ev-jugend-hagen.de        

Ev. Posaunenchor Dahl 

Ansprechpartnerin: Ulrike Gruyters 
0170/2127979 

Proben: Di 19.30-21.00 Uhr 

Jungbläser:  Do 16.30-18.30 Uhr 

Forum, Kallestr.2 

Küsterdienst Susanne Langhals 
   Tel. 02337/474368 

Frauenhilfe  Dahl 

Ansprechpartnerin: I. Ewerdwalbesloh 
 0177/1442136 

3. Mi im Monat 

Forum, Kallestr.2 

Frauenhilfe Rummenohl 

Ansprechpartnerin: Heidi Jung 
02337/1390 

2.Mi im Monat 

Gemeindehaus RUM 

Frauenabendkreis Rummenohl 

Ansprechpartnerin: E. Lüsebrink  
02337/1565 

Ev. Kirchenchor Rummenohl 

Ansprechpartner: Christian Thunig 
02337/8323 

Proben: Di 19.30-21.00 Uhr 

Gemeindehaus RUM 

Malgruppe Rummenohl 

Ansprechpartnerin: W. Schroll 
 02337/8446 
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KINDERSEITE 
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TERMINE UND EINLADUNGEN 

100-jähriges Bestehen des
Posaunenchors PCD

6. Mai 2023
19.00 Uhr

Bürgerhalle DA 

Singen am Lagerfeuer 
25. Juli 2023

18.00 Uhr
Ev. Gemeindehaus RUM 

Vernissage 
29.Oktober 2023
11.00 – 17.00 Uhr

Ev. Gemeindehaus RUM 
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GOTTESDIENSTE 

APRIL - MAI - JUNI - JULI 

So 26.Mär GoDi m. A,  Schwertfeger Kirche DA  10 Uhr 
 
So 02.Apr Fam-/KiGoDi & Begrüßung S. Hick Gem.-haus RUM 10 Uhr 
 
Do 06.Apr Mahlfeier  Hick   Gem.-haus RUM 19 Uhr 
Fr 07.Apr KarfreitagsGoDi Wessel  Kirche DA  10 Uhr 
Sa 08.Apr Abendsegen    Kirche DA  18 Uhr 
So 09.Apr Ostersonntag Deka   Kirche RUM 10 Uhr 
Mo 10.Apr Ostermontag regional  Kirche Breckerfeld10 Uhr 
 
So 16.Apr GoDi   Döring  Kirche RUM  10 Uhr 
So 23.Apr GoDi m. A.  Hick   Kirche DA  10 Uhr 
Fr 28.Apr JuGoDi  Döring  Kirche DA  17.30 Uhr 
So 30.Apr GoDi m. Taufe Deka   Kirche DA  10 Uhr 
 
So 07.Mai Konfirmationen    Kirche DA  10 Uhr 
Sa 13.Mai Abendsegen     Kirche DA  18 Uhr 
So 21.Mai GoDi m. A.     Kirche RUM  10 Uhr 
So 28.Mai Pfingstsonntag m.A.   Kirche DA  10 Uhr 
Mo 29.Mai Pfingstmontag ökumenisch  kath. Kirche DA 
 
So 04.Jun FamGoDi+Ki-Cafe    Gem.-haus RUM 10 Uhr 
Sa 10.Jun Abendsegen     Kirche DA  18 Uhr 
So 18.Jun Gemeindefest    RUM   11.15 Uhr 
So 25.Jun GoDi m. A.     Kirche DA  10 Uhr 
 
So 02.Jul  FamGoDi+Ki-Cafe    Gem.-haus RUM 10 Uhr 
Sa 08.Jul  Abendsegen     Kirche DA  18 Uhr 
So 16.Jul  GoDi m. A.     Kirche RUM  10 Uhr 
So 23.Jul  GoDi m. A.     Kirche DA  10 Uhr 
Fr 28.Jul  JuGoDi     Kirche DA  17.30 Uhr 


